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Deutscher Reichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berli « , 23 . Januar .

Abg . Enneccerus (nat . - lib .) weist darauf hin , daß bei
Anleihen der Nominalbetrag weniger in ' s Gewicht fällt , als
der Zinsbetrag .

^ Abg . v . Kardorff erinnert daran , daß Finanzminister Miguel
feiner Zeit lange geschwankt hätte und daß dabei unter
anderm daS einstimmige Votum der großen Geldmächte in
Berlin ausschlaggebend gewesen sei .

Staatssekretär v . Posadowsky wiederholt , daß der Markt
seiner Zeit mit 3prozentiger Anleihe überfüllt gewesen sei .

Abg . Fritzen (Centr .) pflichtet dem Abg . Lieber bei.
Abg . EnnecceruS (nat . - lib .) : Wenn man die Zahlen

nur schematisch betrachte ohne andere Faktoren , so könne man
daraus alles beweise» .

Staatssekretär v . Posadowsky : Die Wirkung einer An¬
leihe kann nicht nach kleinen vorhandenen Beständen desselben
Anleih - Typs berechnet werden . Große Summen wirken auf
den Kurs anders als kHine . Der Einfluß der späteren Kurs¬
steigerung der dreiprozentigen Anleihe war nicht im voraus zu
bestimmen .

Abg . Lieber (Ctr . ) : Merkwürdig ist , daß Herr Kardorff
Len preußischen Finanzminister dagegen in Schutz nimmt , daß
er nicht Manns genug war gegenüber den großen Berliner
Geldmächten .

Der Etat der Reichsschuld und des Rechnungshofes werden

angenommen . Es folgt die erste Berathung der Novelle zum
Ilnfallverstcherungsgesetz .

Abg . Rösike (wild ) : Durch die Bestimmungen der Novelle
wird die Bedeutung des Reichsversicherungsamtes herabgedrückt .
Vielfach werden die Funktionen demselben entzogen und dem

Reichskanzler resp . den einzelstaatlichen Behörden übertragen .
Die Theilnahme von Bundesrathsdelegirten an den Spruch¬
sitzungen des Amtes ist unverständlicherweise erweitert . Ich hätte
gewünscht , daß im Gegenthcil die Befugnisse des Reichsver¬
sicherungsamts erweitert wären , ebenso daß das Handwerk noch
mehr in die Versicherung einbezogen würde . Die neuen Be -

-stimmungen über die Karenzzeit werden vermuthlich zu vielen
Streitigkeiten zwischen den Berufsgenossenschaften und den
Krankenkaffen führen . Die Berufsgenoffenschaften haben ein

Interesse an der Durchführung des Heilverfahrens . Das Schieds¬
gericht hat sich auf Seiten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
nicht allzu großes Vertrauen erworben , wohl aber das Reichs -

versicherungsamt durch seine Entscheidungen . Bedauerlich wäre
es daher , wenn das Reichsversicherungsamt seiner Funktion
der Rekursentscheidungen enthoben würde . Redner beantragt
Ueberweisung an eine Kommission von 28 Mitgliedern .

Abg . Engels (Neichsp .) ist mit dem Entwürfe im allge -
mieinen einverstanden . Redner empfiehlt Ueberweisung an eine
Kommission von 21 Mitgliedern .

Frhr . v . Langen (kons . ) wünscht eine Zusammenlegung der
-Unfall -, Jnvaliditäts - und Alterversicherungen . Uebrigens sei
der vorliegende Gesetzentwurf gegenüber dem bestehenden Gesetze
eine entschiedene Verbesserung . Seine Partei sei für eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern .

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag .

Der italienisch -abessinische Feldzug .
(Telegramme .)

* Rom , 24 . Jan . Auf Grund von Mittheilungen aus
bester Quelle erklärt die „ Italic "

, die Meldungen über
das Bestehen von Verhandlungen zwischen Italien
und England bezüglich Kaffala ' s und bezüglich eines ge¬
meinsamen Vorgehens gegen die Derwische für unrichtig .

* Agordat , 23 . Jan . In der vergangenen Nacht
wurden mehrere Rekognoszirungsabtheilungen
ausgesandt , welche feststellten , daß die Stellungen und
Streikräfte der Derwische unverändert sind . Nachrichten
aus verschiedenen Quellen und ein Schreiben von Ras
Alula selbst an den italienischen Vertreter in Adiquala
melden , daß am 19 . dieses Monats zwischen Ras Älula
und Agos ein Gefecht stattgefunden habe , in welchem
Agos fiel und seine Bande zerstreut wurde . Ras Alula
wurde leicht verwundet .

* Agordat , 25. Jan . Die Hauptmacht der Der¬
wische steht noch immer bet Amidab mit vielen vorgeschobenen
Posten , die längs einer etliche Kilometer südlich von Tokule -
Suffet befindlichen Linie staffelfvrmig ausgestellt sind . Bei dem
Treffen , das am IS . zwischen Ras Agos und Ras Alula statt¬
fand , ist u . a . auch Meteska gefallen , der Unruhigste unter den
von den Italienern Abgefallenen .

Die asiatische Pest .
_ (Telegramme .)

l * Paris , 24 . Jan . Professor Brouardel , über die
Pest befragt , verneinte , daß die Lage beunruhigend sei,
und behauptete , daß die Bubonenpest keine große Aus¬
breitung nehmen würde . Die getroffenen Schutzmaßregeln

würden genügen für den Fall , daß sie in Europa er¬
scheinen sollte.

* St . Petersburg , 24 . Jan . Der Minister des
Innern ordnet , um der Einschleppung der Pest nach
Rußland vorzubeugen , die Eröffnung von ärztlichen Beob¬
achtungsstationen an der Grenze von Persien , Afghanistan
und Kaschgar , sowie an verschiedenen Punkten Trans -
kaukasiens an ; ebenso sollen Wachtposten in mehreren Ort -
schäften Turkestans und im Kaukasus aufgestellt werden .

* Konstantinopcl , 24 . Jan . Die Pforte hat erklärt ,
sie werde an der Sanitätskonferenz in Venedig theil -
nehmen .

Neueste Nachrichten und Hesenrarnure .
* Posen , 24 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hat

durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 23 . d - M . das Ab¬
schiedsgesuch des kommandirenden Generals des 5 . Armee¬
corps , General der Infanterie v . Seeckt , genehmigt unter
Stellung z. D . und ü la 8nit6 des Infanterieregiments
Graf Bülow v . Dennewitz , 6 . Westfälisches Nr . 55 .

* Budapest , 24 . Jan . Bei den Bergarbeitern in
Antna wurde gestern eine Haussuchung durchgeführt , bet der
10 Gewehre und 24 Revolver beschlagnahmt wurden . Neuer¬
dings erfolgten 30 Verhaftungen . Von den Verletzten sind
wiederum zwei gestorben . In dem Befinden des verwundeten
Gensdarmerielieutenants ist eine Verschlimmerung eingetreten .
Der Streik dauert fort . (Franks . Ztg .)

* Paris , 25 . Jan . Der Botschafter v . Mohrenheim
benachrichtigte den Minister des Auswärtigen , Hanotaux ,
daH Graf Murawiew auf Befehl Seiner Majestät des
Kaises von Rußland von Kopenhagen nach Paris kommen
wird , um dem Präsidenten Faure vorgestellt zu werden
und in Beziehungen zu den französischen Ministern zu
treten . Graf Murawiew trifft am Donnerstag Früh hier
ein und bleibt acht Tage . Am Donnerstag Abend findet
im Elysöe ein offizielles Essen statt .

* Kopenhagen , 25 . Jau . Im königlichen Schlosse
Amalienborg wurde gestern Galatafel abgehalten , an
der die Königliche Familie , Graf Murawiew und die
Mitglieder der russischen Gesandtschaft theilnahmen . Seine
Majestät der König trank Graf Murawiew zu und wünschte
ihm , wie später auch die übrigen Anwesenden , Glück zu
der von ihm angetretenen Stelle .

* Genua , 24 . Jan . Das Schulschiff „Stein " ist, von
Messina kommend, hier eingetroffen .

* Triest , 24 . Jan . Im Laufe des gestrigen Tages
stattete der Kommandant des Schulschiffes „Stosch " ,
Kapitän zur See , Thiele , dem Erzherzog Karl Stephan
an Bord der Jacht „Ossero " , dem Stationskommandanten ,
sowie anderen Persönlichkeiten einen Besuch ab . Ueber -
morgen findet zu Ehren des Stabes des „ Stosch " eine
Soiree beim Statthalter v . Rinaldini statt , zu der zahl¬
reiche Einladungen ergangen sind .

* London , 24 . Jan . Sir Cecil Rhodes landete
gestern Abend in Tilbury und reiste sofort nach London
weiter .

* Prätoria, 23 . Jan . Präsident Krüger begab sich
gestern nach Potschefstroom zur Eröffnung der neuen
Eisenbahn . Bei dem Abends veranstalteten Festmahle
sagte der Präsident in einer Rede , da die Rinderpest das
Vieh , welches bisher allein zum Transport verwendet
wurde , rasch vernichtete, müßte er den Bau neuer Eisen¬
bahnen in jeder Weise begünstigen .

* Havanna, 24 . Jan . Auf Grund von Rekognos-
zirungen in den Provinzen Havanna und Matanzas er¬
klärte General Weyler , daß sich in dieser Provinz nur
noch einige Haufen Aufständischer befinden , welche ohne
Schwierigkeiten zersprengt werden würden . Die Arbeit
in den Zuckerfeldern habe an mehreren Punkten be¬
gonnen .

GMtzherzsgthum Baden .
Karlsruhe , 24 Januar .

* (Badischer Städtetag .) Von betheilwter Seite wird
uns berichtet , daß sich die Städtevertreter nach Beendigung der
Berathungen im Hotel Germania zu einem gemeinsamen Mittags¬
mahl vereinigten . Dabei brachte Oberbürgermeister Schnetzler
einen Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
aus . Geheimer Kommerzienrath Schneider feierte die an¬
wesenden Vertreter der andern Städte und ^ Oberbürgermeister
Winterer brachte sein Hoch der Stadtgemeinde Karlsruhe .

Baden - Baden , 25 . Jan . (Telegr.) Nach dem gestern
vom Internationalen Klub ausgegebenen Programm
für die diesjährigen internationalen Rennen wird das fünftägige
Meeting mit 30 Konkurrenzen vom 22 . bis 29 . August abgehalten
werden , wobei am ersten Tage rund 50 000 M . , am zweiten
120 000 M . , am dritten 107 000 M - , am vierten 6 000 M . und
am fünften Tage 70 000 M . zur Entscheidung gelangen . Es
find noch besonders fünf Ehrenpreise gestiftet , darunter der Gold¬
pokal Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden .

Der 70 . Geburtstag von Geh . Rath Direktor
^ vr . Gustav Wendt .

4 .. ü . Zur Feier des 70 . Geburtstages von Geh . Rath vr
Wendt , dem Direktor des hiesigen Gymnasiums und Mitglied
des Großh . Oberschulraths , hatte sich heute Vormittag eine zahl¬
reiche Versammlung in der festlich geschmückten Aula des Gym¬
nasiums etngefunben .

Der Gefeierte steht heute auf ein an Arbeit und Erfolgen
reiches Leben zurück, über dessen Verlauf einige Mtttheilnngen
vorausgeschickt sein mögen . Gustav Wendt ist am 24 . Januar
1827 in Berlin geboren . Sein Vater war Professor am Frtedrich -
Wtlhelms -Gymnastum und am Gymnasium zum Grauen Kloster -
er war u . a . Lehrer Bismarck 's , der seines anregenden Unter¬
richts in Geschichte auch im späteren Leben wiederholt rühmend
gedachte . Als in Posen ein deutsches Gymnasium errichtet
wurde , wurde Wendt 's Vater zum Direktor ausersehen . Dort
auf der Schule knüpften sich zwischen Wendt und Kuno Fischer
die Beziehungen herzlicher Freundschaft , die für ' s ganze Leben
dauern sollte . Als Student in Bonn genoß Wendt das Glück,
seine Studien von dem Altmeister der Philologie , Friedrich Rttschl ,
geleitet zu sehen . In seinem Seminar traf er mit Otto Ribbeck
zusammen , dem er später in seiner amtlichen Wirksamkeit in
Karlsruhe wieder begegnen sollte . Ihren Abschluß fanden die
Studien in Halle , wo er im Januar 1848 promovirte . Im
Zeichen Jahre fand er seine erste amtliche Verwendung an der
Anstalt seines Vaters am Gymnasium zu Posen .

Die Wirren jenes Jahres fanden in den Grenzgebieten ihren
Ausdruck in lebhaften Kämpfen zwischen dem deutschen Bürger¬
thum und dem polnischen Adel . Es gewährt einen eigenen Genuß ,
Direktor Wendt diese Vorgänge schildern zu hören — ein Stück
mtterlebter Zeitgeschichte, das es wohl verdiente , einmal einem
größeren Publikum vorgelegt zu werden —, wie er als junger
Lehrer des Morgens seine Stunden abhielt , Nachmittags als
tändiger Referent in Volksversammlungen fungirte und Abends
>en Kampf gegen das staatsfeindliche Polenthum und dessen
Gönner als Redakteur der „Deutschen Zeitung " fortsetzte .

Als sein Vater als Provinzialschuldirektor nach Stettin ver¬
setzt wurde , folgte ihm Wendt an das dortige Gymnasium . Nach¬
dem er dann wenige Jahre das Proghmnastnm von Gretffenberg
geleitet hatte , wurde er, noch nicht 30jährtg , nach Hamm berufen ,
wo er über zehn Jahre als Direktor des Gymnasiums eine
weithin bemerkte erfolgreiche Thättgkeit entfaltete .

Hier traf ihn der Ruf der badischen Regierung , die Leitung
des Gymnasiums in Karlsruhe zu übernehmen und an einer
zeitgemäßen Umgestaltung des Ghmnafiallehrvlanes mttzuarbeiten .
Der Entschluß , in die ihm ganz neuen Verhältnisse einzutreten ,
wurde Wendt dadurch erleichtert , daß die damals in der preußt -
chen Schulverwaltung maßgebenden Anschauungen einem Manne

von so entschieden liberaler Gesinnung kein Feld zu seiner Be -
thättgung ließen . Aus diesen Gründen hatte er kurz vorher die
Direktion des Gymnasiums in Köln , die heute in den Händen
Oskar Jäger 's liegt , ausgeschlagen , und ähnliche Erwägungen
ließen ihn , als er bereits in Karlsruhe festen Fuß gefaßt hatte ,die ihm von Minister Falk angebotene leitende Stelle im preußi¬
schen Unterrichtsministerium ablehnen — zum Wohle des badischen
Ghmnastalwesens .

Wieviel er in diesen 30 Jahren seines Karlsruher Wirkens
geschaffen , was er seinen Schülern und Kollegen gewesen , das
hat die heutige Feier dargethan .

Zu dieser hieß nach einem einleitenden Gesang des Schüler¬
chors eines der älteren Mitglieder des Lehrerkollegiums , Professor
vr . Strack , die zahlreich erschienenen Gäste willkommen . Er
rühmte dankbar , wie Wendt den ihm unterstellten Lehrern volle
Freiheit der Individualität lasse, wie er allen ein Vorbild sei in
seiner auf das Wesentliche gerichteten , von jeder Kleinlichkeit
freien Art und durch das eigene Beispiel und wohlerwogenen
und stets wohlbegründeten Rath ihre Lehrthätigkett in die Bahnen
zu lenken wisse , die ihm für die Jugend am ersprießlichsten
scheinen . Professor Strack wies auf die bevorstehende Auf¬
führung des sophokleischen Ajax in Wendt 's Uebersetzung durch
Schüler hin , als auf eine Gabe , die das ganze Gymnasium
seinem Leiter darbringe - im Namen der ehemaligen und jetzigen
Lehrer der Anstalt überreichte er zwei Mappen mit Radirungen
nach Böcklin 's Gemälden .

In formvollendeter Rede brachte Geh . Rath I) r . Arns -
perger , der Direktor des Oberschulraths , den Glückwunsch der
Behörde dar . Er führte aus , als unter der persönlichen Leitung
des Ministers Jolly die Neuordnung der Gelehrtenschulen in
Angriff genommen worden sei, habe neben Deimling und Köchlh ,
Wendt an der neuen Schöpfung hervorragenden Anthetl gehabt .
Sein alleiniges Verdienst aber sei es, daß, nachdem die beiden
Mitarbeiter vorzeitig aus dem Leben geschieden seien, die Um¬
gestaltung des Unterrichts durchgeführt und die knappen Winke
der Verordnung durch seine Erläuterungen wirklich fruchtbringend
gestaltet worden seien. So sei cs ihm gelungen , unterstützt von
dem Wohlwollen der Regierung und unter dem Schutze eines
für diese Bildungsstätten warm fühlenden Fürsten , die Gymnasien
zu hoher Blüthe zu führen . Die Behörde hoffe sich dieses Mit¬
arbeiters , dessen Sachkenntniß und treffendes Urtheil sich nun
schon bald 25 Jahre erprobt habe, noch recht lang erfreuen zu
dürfen . (Schluß folgt .)

Verschiedenes .
* Berlin , 24 . Jan . Die Konkurrenz um das Bismarckdenkmal

in Berlin , die seinerzeit zu einer Entscheidung , wem die Aus¬
führung des Denkmals zu übertragen sei, nicht geführt hat , ist
noch einmal , allerdings unter bedingter Mitwirkung , ausge¬
schrieben worden . Zu der jetzt wiederum stattfindenden Preis¬
konkurrenz sind, außer den damals mit dem ersten Preise be¬
lohnten Künstlern Rob . Baerwald , Otto Schmalz , Ludwig und
Emil Cauer , Gustav Eberlein , C . Echtermeyer , Hilgers , B . Schultz ,
O . Lesstng, H - Jassov , W . v . Ruemann , F . Schaper , Fritz
Schneider , R . Siemering , diesmal nur wenige Bildhauer , unter
ihnen Robert Dtetz-Dresden , ferner Professor Bruet , Professor
Manzel und Reinhold Begas eingeladen worden .

j- Braunschweig , 24 . Jan . (Telegr .) Infolge heftigen Schnee ^

falles ist der Bahnverkehr gestört . SSmmtltche Züge von Magde -



bürg, vom Harz, sowie von Holzminde» und Hannover erleiden

mehr oder weniger erhebliche Verspätungen.
* Lieguitz , 24. Jan . Bei de» Wettbewerb um das Kaiser

Wilhelm - Denkmal hat der Magistrat den Entwurf de»
Bildhauers Professor Johannes Börse gewählt.

* Eoblenz , 23. Ja ». LandgerichtSdirrktor Petrv von hier
wurde zum Reichsgerichtsrath ernannt .

* Leipzig , 24. Jan . Dem „Leipz . Taabl ." zufolge hat Reichs-

gertchtsrath v . Liebe vom dritten Eivtlsenat des Reichsgerichts
leine Penfiontrung nachgesucht .

* MLucheu » 24. Jan . Das dramatische MLHrchen „Königs-
ktnder " von Emst Rosmer mit Musik von E . Hum p er d tnck

hat bei der heutigen Erstaufführung im kSntgl . Hof- und Natio¬
naltheater einen glänzenden Erfolg gehabt.

Bayreuth , 25. Jan . (Telegr .) Eine vorgestern abgehaltene
Versammlung des BorschutzvereinS Bayreuth hat einstimmig be¬
schlossen , den Vorschlag des Htlfskomtts's anzunehmen, der
IVO 000 M . anbtetet, wenn der Verein aufgelöst wird. Die Bor -

standschaft will ebenfalls 100000 M . aufbrtngen, wenn die übri¬

gen Mitglieder einen Erlatz von 27 bis 40 Proz . gewähren. Das
voraussichtliche Defizit beträgt 650 OVO M .

* » uristz 23 . Jan . Während der Nacht und heute Vormit¬

tag ist hier und in den meisten Gegenden Frankreichs
Schnee uiedergegangen. Ein heftiges Unw
an der Küste des Aermelmeeres.

* Cherbourg , 23 . Jan . Der norwegische Dreimaster „Glimt",
der sich mit einer Ladung Holz auf der Fahrt von Pensacola
nach Wismar befand , strandete bei der Insel Pelee . Die
Mannschaft des Rettungsbootes rettete zehn Mann von der Be-

atzung , einer ertrank.
i

Herbstbericht für da- Großherzsgthmu auf 22 . Jauuar . 1897 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen BeHrksveretne für We

durch das GroU . Statistische Bureau .
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Heidelberg . UnterfertigterO . O .
erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
seine lieben a . 8 . u. 8 . und i. s .
6 . !i . i . » . 6 . 6 . von dem am 9.
Januar 1897 zu Wehr erfolgten
Ableben des a. 8 .

A . Frhr . o. Schönau.
und dem am 9 . Januar 1897 zu
Ku

'el erfolgten Ableben des a . 8 .

Henzins, Gutsbesitzer,
geziemend in Kenntniß zu setzen .

Heidelberg , 23 . Januar 1897 .

Ver L . V . äer „ 8 uevis " .
C .472. I - A . :

F . Roese XXX a . i .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

C'437 .2 . Nr . 608 . Konstanz . Der
Arbeiter Cornel Roth von Schwan-
tzprs, z . Zt . in Zürtch-Seefeld, Mainau¬
straße , vertreten durch Rechtsauwalt
Riggler in Konstanz , klagt gegen seine
Ehefrau , Theodora, geb . Stefan , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet die Beklagte zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Elvilkammer des Großh . Landsgerichts
zu Konstanz auf

Mittwoch den 7 . April 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bet deni
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 2V . Januar 1897 .
Winkler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

C .458. Nr . 1839. Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schwanenwirths Friedrich
Mayer in Rintheim wurde nach Be¬
endigung der Schlußvertheilung heute
aufgehoben.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
C .467. Nr . 1015. Durlach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns A . Schaufler
ln Söllingen ist zur Prüfung einer nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min auf

Samstag den 3V . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
«mberaumt .

Durlach , den 22. Januar 1897 .
Frank ,

Werlchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Todesanzeige.
Karlsruhe . Heute Nacht ist unsere liebe Frau

i und Mutter ,

Aosephine , geb. Midmann,
sanft verschieden .

Namens der trauernden Hinterbliebenen mit der Bitte
um stille Theilnahme ,

Karlsruhe , den 24 . Januar 1897 ,

T.473 RsthMUNd , Professor .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HaudtlsttgistereinttSgr .

C:395 . Nr . 1457 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

In das Gesellschaftsregister zu Bd . III
O .Z . 203 : Firma : Gesellschaft für
elektrische Industrie , Karlsruhe .
Spalte 4 : Die Gesellschaft ist eine Aktien¬
gesellschaft mit dem Sitz in Karlsruhe .
Gesellschaftsvertrag, ä . ck. Karlsruhe ,
6 . Januar 1897 . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist jede Art der Berwerthung
elektrischer Kraft, insbesondere die Her¬
stellung , der Erwerb und die Veräuße¬
rung von Einrichtungen und Anlagen,
Maschinen und Apparaten, bei welchen
die Electricttät zur Anwendung gelangt,
endlich der Betrieb solcher Anlagen .
Das Grundkapital ist auf zwei Millionen
Mark festgesetzt, eingctheilt in 2000 auf
den Inhaber lautende Aktien , jede zu
1000 Mark. Vorstand der Gesellschaft
ist die Direktion, welche nach dem Er¬
messen des Aufstchtsraths aus einem
oder mehreren Mitgliedern besteht . Die

>Direktoren werden durch den Auffichts¬
rath bestellt und entlasten. Der Aufsichts-

! rath ist befugt, stellvertretendeDirektoren
i zu ernennen und dieselben wieder zu
entlassen . Zur gütigen Zeichnung der
Firma der Gesellschaft ist erforderlich :
Wenn nur ein Direktionsmitglied bestellt
ist, dessen alleinige Unterschrift, wenn
mehrere Dtrektionsmitglteder bestellt
find, entweder dte Unterschrift eines
Dtrektionsmitgliedes oder die Unter¬
schriften zweier Dtrektionsmitglteder
oder stellvertretender Direktoren, oder
die Unterschrift eines Direktors zu¬
sammen mit derjenigen eines stellver¬
tretenden Direktors oder eines Pro¬
kuristen , oder die Unterschrift eines
stellvertretenden Direktors mit der eines
Prokuristen , oder die Unterschriften
zweier Prokuristen. Ob ein Direktions¬
mitglied allein vertretungsberechtigt
sein soll, bestimmt der Aufsichtsrath.
Alle Bekanntmachungen erfolgen durch
das gesetzlich oder statutengemäß hierzu
berufene Gesellschaftsorgan unter der

! statutengemäß verordneten Unterschrift
! mittelst Etnrückens in den Deutschen
! Retchsanzeigerund König ! . Preußischen
! Staatsanzeiger und werden durch diese
! Veröffentlichung, als in gesetzlicherWeise
erfolgt , beurkundet, lieber etwaige
Bekanntmachungen in andern Blättern
entscheidet der Auffichtsrath. Sofern
nicht mehrfache Publikationen durch das
Gesetz oder das Statut vorgeschrieben

, sind , bedarf es nur der einmaligen
. Bekanntmachung. Die Bekanntmach¬
ungen des Aufsichtsraths werden von
dem Vorsitzenden oder dessen Stell¬
vertreter unterzeichnet. Die General¬
versammlung wird von dem Auffichts¬
rath oder von der Direktion durch ein¬
maliges, mindestens drei Wochen vor
dem Bersammlungstage zu veröffent¬
lichendes Ausfchretben berufen,- das
Ausschreibenhat den Zweck der General¬
versammlung (Tagesordnung ) bekannt
zu geben . Der Aufsichtsrath kann in
Fällen , welche ihm dringlich erscheinen ,
die Etnberufungsfrist auf die geringste
gesetzlich nach Art . 238 des Gesetzes vom
8. Juli 1884 zulässige Dauer herab-

6MM8M1S- LSL.

oveitMtMf L Mac in Ksnniieim
porUanä - LsrriSlii .- k 'g .lH 'ilL

in HmünsviiDS bei öiebriok a . kk.
emxkvklsn ikr seit über 30 Iskron dovükrtss Fabrikat unter Os.rs.ntiv kür
köoksts k'vstiAkvit unä unbväinAte OIvlolunLssiKkvIt u . LuvvrlsssiAksit .

— . VsrsunUI ^ LttrlloU 700,00V l^ suss . -
Mscksrlsgsn sn sllsn dsttsntoackörsn k>Istrsn . C .335.2.

setzen. Zum Vorstand wurde bestellt :
Wilhelm Berbltnger in Karlsruhe .
Gründer der Gesellschaft find :
1 . Bankier Leopold Millstätter na¬

mens und in Vertretung des Bank¬
hauses Weit L . Hamburger hier ;

2 . Kommerzienrathu . Bankier Robert
Koelle namens und in Vertretung
des Bankhauses Eduard Koelle hier ;

3 . Kommerzienrathu . Bankier Julius
Naegele namens und in Vertretung
des Bankhauses G . Müller u . Cons .
dahier;

4 . Geheimer Kommerzienrath und
Bankier Karl August Schneider
namens und in Vertretung des
Bankhauses Karl August Schneider
hier ;

5 . Kabrikdirektor Robert Sinner in
Karlsruhe ;

6. Kommerzienrath und Fabrikant
Eugen Holtzmann in Wetsenbach -
Fabrik .

Die Gründer haben sämmtliche Aktien
übernommen . Der erste Auffichtsrath
besteht aus folgenden Mitgliedern :

1 . Kommerzienrath u . Bankier Robert
Koelle ,

2 . Kommerzienrath u . Bankier Julius
Naegele,

3 . Geheimer Kommerzienrath und
Bankier Karl August Schneider ,

4 . Fabrikdirektor Robert Sinner ,
5. Bankier Leopold Millstätter ,

sämmtliche in Karlsruhe ;
6. Präsident Justizrath Heutig in

Donaueschingen;

des Firmenregisters verzeichnet ist, und
Herr Wilhelm Ludwig Lang, dessen
Ehevertrag mit Anna Luise Schmitt
von Hugsweier vom 22. Oktober 1896
in Z 1 bestimmt , daß beide Ehetheile
je 100 M . in die Gemeinschaft ein¬
werfen, während alles übrige, jetzige
und künftige , aktive und passive Ver-
mögensetnbringen ausgeschlossen bleiben
solle . Beide Gesellschafter sinh einzeln
zur Vertretung und Zeichnung berechtigt .

3 . Zu O .Z . 205 : Firma Philipp
Uhl L Sohn , offene Handelsgesell¬
schaft zum Betriebe einer Ctgarrenfabrik
und eines Handels mit Rohtabak mit
dem Sitze in Oberweier . Gesellschafter
sind Herren Philipp Uhl und Karl Uhl ,
beide einzeln zur Vertretung und
Zeichnung berechtigt . Erster hat sich
1866 in Oberweier ohne Errichtung
Ehevertrags verehelicht . Der Ehever¬
trag des letzteren , ck. ck. Lahr , den
5 . September 1893 , bestimmt in s 1
Einwerfung von 50 M . in die Gemein¬
schaft und im übrigen Ausschluß des
gegenwärtigen und zukünftigen Bei¬
bringens und etwa darauf hastender
Schulden.

4 . In das Firmenregister zu O .Z .
373 : Firma Karl Haberer , Manu -
fakturwaarengeschäftin Endtngen, Zweig¬
niederlassung in Lahr . Inhaber Herr
Karl Haberer , verehelicht . Der Z 1
des Ehevertrags vom 13 . Mai 1892
bestimmt die Beschränkung, der gesetz¬
lichen Gütergemeinschaftauf den beiber -

! seits eingeworfenenBetrag von 100 M.
7 . Kommerzienrath und Fabrikant unter Ausschluß des gegenwärtigen und

Eugen Holtzmann in Weisenbach - ! künftigen aktiven und passiven Bet-
Fabrik ;

' bringens .
8 . Kommerzienrath Otto Ballh in , Lahr, den 12 . Januar 1897 .

Säckingen. - Großh . bad . Amtsgericht.
Zu Revisoren behufs Prüfung deS Mündel .

Gründungshergangs wurden ernannt : / C -449. Nr . 1257 . Baden . In
Handelskammersekretär vr . Richard - das Firmenregister wurde heute einge-

Planer und Kaufmann Hermann Gaupp, ! tragen :
beide in Karlsruhe . i O .Z . 423 . Firma : Ludwig Schnei -

Karlsruhe , den 19 . Januar 1897 . der in Oos . Inhaber Ludwig Schneider
Großh . Amtsgericht III . ! ist ohne Ehevertrag verheirathet mit

Fürst . ! Maria , geb. Koch .
C:362. Nr . 1745. Pforzheim . Zum Baden, den 19 . Januar 1897

Handelsregister wurde heute eingetragen:
» . Zum Firmenregister Band III :

1 . O .Z . 534. Firma Herm. Preh
hier . Inhaber ist Kaufmann Hermann
Prey , wohnhaft hier . Der Sitz der
Firma ist von Mannheim hierher ver¬
legt worden.

2 . O .Z . 535 . Firma I . Joseph hier.
Inhaber ist Bankier Jsac Joseph, wohn¬
haft hier. Bezüglich der ehelichen

Unter

Güterrecktsverhältniffe des Inhabers - Mersheim.

Großh . Amtsgericht I .
Fr . Mallebrein .

C -431 . Nr . 2048. Mosbach .
O .Z . 525 d :s diesseitig. Firmenregisters
wurde heute eingetragen: Firma :

„Philipp Hübner , Malzfabrik "
in Mosbach. Inhaber : Philipp Hübner
in Mosbach, verheirathet ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags seit 31 . Oktober
1883 mit Johanna Schmitt von Haß-

Mösbach, den 19. Januar 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heinsheimer .
Strafrechtspflege.

Lad»», .
C.353 .3 . Nr . 687 . Wolfach . Ro-

mann Schmider I -, geb . am 1 . August, . . . ^ tzi

wird auf O .Z . 967 und Fortsetzung
1590 s des Firmenregisters Bezug !
genommen. Vgl . Gesellschaftsregister !
Band II , O .Z . 1050. j

k . Zum Gesellschaftsregister !
Band II :

O .Z . 1050. Die offene Handels- !
gesellschaft I . Joseph hier ist aufgelöst iWZ in Oberwolfach, ledig , zuletzt
und die Firma als Gesellschaftsfirma wohnhaft in Oberwolfach, zur Zeit an
erloschen . Vgl . Firmenregister Band III , unbekannten Orten abwesend , wird be-
O -Z - 535 . - schuldigt , als Wehrmann der Landwehr

Pforzheim, 15 . Januar 1897. n . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge-
Gr . bad . Amtsgericht II : Or . Glock. - wandert zu sein , ohne von der bevor-

C :398 . Nr . 648 . Lahr . 1 . In das ! stehenden Auswanderung der Militär -
Firmenregister zu O .Z . 199 wurde behörde Anzeige erstattet zu haben,
eingetragen : Firma Lang - Fingado Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
in Lahr . Die Einzelfirma ist erloschen

' Strafgesetzbuchs.
- und in das Gesellschaftsregtster über- Derselbe wird auf Anordnung des
tragen worden . ! Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

; 2 . In das Gesellschaftsregister zu ! Freitag den 12 . März 1897,
O .Z . 204 : Firma Lang - Fingado, ! Bormittags 10 Uhr ,
offene Handelsgesellschaft in Lahr . ' vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
Gesellschafter find Herr Christian Lukas ! zur Hauptverhandlung geladen .
Lang, dessen Ehevertrag unter Nr . 199 ! Bei unentscyuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Köntgl. Beztrkskom-
mando zu Offenburg ausgestellten Erklä¬
rung verurthetlt werden.

Wolfach , den 13 . Januar 1897.
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
C406 .2. Nr . II . 1277. Mannheim .

Der am 8 . Mat 1867 zu Naumburg
a/S . gevorne Schneider Gustav Ernst
Bölsing , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , z . Zt . unbekannt wo , wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Wehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert ist.

Uebertretung gegen H 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . 6 — hter-
selbst auf

Samstag den 6 . März 1897,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472
Abs . 2 u . 3 Str .P .Ordg . von dem Be¬
zirkskommando hier ausgestellten Er
klärung vom 7 . Januar 1897 verur¬
thetlt werden.

Mannheim , den 20 . Januar 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Walz .
Ladung .

C.444. Sect . III . J .Nr . 19/2. Karls¬
ruhe . Der Kanonier Jakob Ca har
der 2 . Kompagnie des Badischen Fuß¬
artillerie - Regiments Nr . 14 , geboren
am 3 . Dezember 1874 in Hirzfelden,
Kreis Gebweiler, welcher sich heimlich
von seinem Truppentheil entfernt ,hat,
wird hiermit aufgefordert, sich spätestens
im Termin vom

Samstag den 15 . Mat 1897 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Mtlttärgerichtslokal zu ge-
stellen , widrigenfalls er in seiner Ab¬
wesenheit für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von 150 bis 3000 M .
berurtheilt werben wirb .

König ! . Gericht des 14 . Armeecorps.
C .468.1 . Nr . 407. Lauda .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiten zur
Vergrößerung der Bahnwartshäuser
Nr . 139, 142, 143 und 147s sowie der
beiden Oekonomiegebäude auf der Sta¬
tion Kirchheim und Geroldshausen der
Bahnstrecke Kirchheim —Heidingsfeld

! sollen vergeben werden im beiläufigen
Anschläge von:

1 . Maurerarbeit . . . . 4720 M .
2 . Steinhauerarbeit . . 400 „
3 . Zimmerarbeit . . . . 4200
4 . Schreinerarbeit . . . 560
5 . Glaserarbeit . . . . 390
6 . Schlosierarbeit . . 500
7. Blechnerarbeit . . . 620
8 . Anstretcherarbett . . . 440 /,

Summa 1183Ü M.
Pläne und Bedingungen liegen auf

meinem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf und können daselbst die Arbettsver -
zeichntffe, in welche die Bewerber dte
Einzelpreise selbst einzusetzen haben, in
Empfang genommen werden.

Die Angebote sind mit der Aufschrift
„Umbau von Bahnwartshauser «"
versehen , portofrei längstens bis zum
13 . Februar d. I .» Vormittags S
Uhr , anher etnzureichen.

Zufchlagefrist drei Machen .
Lauda, den 19 . Januar 1897 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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